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3 Batterien ö 

Da Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl bekannt war, daß de 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes in Laufs des 22. d. M. in Ausſicht 155 
hatte Höchſtderſelbe für den Vormittag des 22. eine Recognoscirung angeordnet, 
ein weiteres Vorgehen gegen Preßburg aber nur unter der 2 5 5 ge⸗ 
m Laufe des Gefechts beſonders günſtige Chancen zeigen 


en. 
„General Lieutenant von ranfedy batte den Oberbefehl über beide Divi⸗ 
ſionen erhalten, auch war ihm die Cavallerie⸗Diviſton Hann für tiefen Tag 
Ve J Der General traf feine Anordnungen dahin, daß der 
d durch die Avantgarde derte iment Nr. 72 und Huſaren Nr. 10 
und die Brigaden Gordon und Schwarzhoff in der Fan feſtgehalten, dur 
e ebirgswegen vorzugehen 
— wurde, in der rechten Flanke oder im Rüden angegriffen wer: 
n ſolle. 
Morgens 6% Uhr ſtieß die Vorhut der Cavallerie — eine Escadron des 
Sufarenieimente unter Major von Hymmen — auf eine feindliche Ulanen⸗ 
scadron und warf dieſelbe, bis ſie von einer Batterie und mehreren rück⸗ 
wärts ſtehenden Escadrons aufgenommen wurde. Während General von 
Boſe auf ſchwierigen Wegen nur langſam borrüden konnte, wurde in der 
Itont ein hinhaltendes Gefecht, bauptſächlich durch Artillerie geführt, 
um 7½ Uhr Morgens erhielt General-Lieutenant v. Franſecky die Mit⸗ 
1 %, 12 1 mucı fi enger — 4971 ng 
ie Chancen des Gefec) für uns günſtig, und es ſchien nicht uns 
wahrſcheinlich, daß bi ung Canale b. Boſe zeiti 


N zeiti vollen⸗ 
i hr Zeit genug zu behalten, e dene ballen 
reßbu 


aß die 

det ſein würde, um bis 12 ihre Folgen auszu⸗ 
beuten nd A de, ag Ban Vac ec. zu maden, der Bei von Preß⸗ 
burg war ein Preis, hoch genug, um für ihn das Gefecht fottzufeßen. Die 
Einnahme dieſer Stadt wäre nicht allein ein neuer, ſprechender Beweis bon 


der Energie unſerer Heerführung geweſen, der Feind würde nicht allein, ſo 
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viel ließ ſich vorausſehen, nur mit er 
bewerkſtelligen können, f es h g 0 
den Stadt den Truppen während des Waffenſtillſtandes manche Erleichterung, 
manche Unterſtützung bieten können. General v. 
Fortſetzung des Kampfes. 


berg überihr.tten ö 
von Preßburg, vorgedrungen ſei. 


Demarcationslinie unterhan 


ier] Unſere Stadt iſt augenblicklich in großer Aufregung. 


ondern en auch die Hilfsmittel der wohlhaben⸗ 


eblichen 80 feinen Rückzug baben 


Franſecky beſchloß daher die 


des Terrains brachte der Feind immer neue 


Unter geſchickter Benutzu 
Ban al auf unſerer Seite wurde die Zahl der Ebene 
enſo 


Batterien ins Gefecht, und au 


den Geſchütze aus der Reſerve⸗Artillerie des 4. Armee⸗Corps verſtärkt. Eb 
) nahm das Infanteriefeuer auf beiden Seiten an Heftigkeit und Ausdehnung 
zu. 


Auch eine ſtärkere feindliche Cavallerie⸗Abtheilung rückte heran ging aber, 
als fie der Cavallerie⸗Diviſion Hann anſichtig wurde, wieder zurück. 0 De 
inzwiſchen 11 Uhr geworden, ohne daß General v. Boſe den ihm angewieſe⸗ 


nen Punkt hätte erreichen können. Um wenigſtens das Gefecht mit einem] 


Vorgehen unſererſeits zu enden, ließ General d. Franſecky die feuernde Ar⸗ 


tillerie aus der Reſerve⸗Artillerie verſtärken. 


Das Vorgehen des rechten Flügels wurde hierdurch erleichtert und die 
Batterien des feindlichen linken Flügels begannen abzufahren. Man war dem 
brennenden Blumenau nahe Aue de als gegen 12 Uhr ein feindlicher Par⸗ 
lamentair erſchien, um den Eintritt des enſtillſtandes anzuzeigen. Das 


Gefecht wurde auf der ganzen Linie ſofort abgebrochen, und Unterhandlungen 


wegen der Demarkationslinſe hatten eben begonnen, als vom General v. Boſe 


di d ingi f tem Gefecht ſei 
bee det ung a mie un der 


Der General von Boſe hatte ſomit den Feind pollſtändig umgangen, und 
es hätten unzweifelhaft 1 bis 2 Stunden fortgefekten Kampfes 111 reicht, 
um den größten Theil der feindlichen Truppen — 2tes Corps u rigade 
Mondl des 10ten Corps — zu vernichten oder gefangen zu nehmen und uns 
den Beſitz von Preßburg zu tihefien Noch wurde in Preßburg wegen der 

handelt, als dem Commandirenden der Iſterreichiſchen 
Truppen, Feldmarſchalllieutenant v. Thun, ein e aus Wien zuging, 
nach welchem bereits Vormittags von Bevollmächtigten aus⸗den beiverfeitigen 
großen Hauptquartieren, deren Unterhandlungen 9 Meilen vom Schauplatze 


dieſer Kämpfe ſtattgefunden hatten, eine Demarcationslinie vereinbart ſei, die] 


rückwärts der jetzt von den Preußen eingenommenen Aufſtellung lag. 


Es konnte kein Zweifel beſtehen, daß die 1 Menke verpflichtet wa⸗ B 
e 


ren, trotz ihrer Erfolge, zurückzugehen. Doch mußte General von Thun, in 
Rückſicht auf die uns jo günſtigen und bei Feſtſtellung jener Demarcations⸗ 
linie unbekannten Verhältniſſe, das Verlangen, das ihm vom Ober⸗Quartier⸗ 
meiſter der erſten Armee, General v. Stülpnagel, der dem Gefechte beigewohnt 
hatte, geſtellt wurde, zugeſtehen, nämlich: daß die Brigade Boſe für die Nacht 
ie demjenigen Punkte, den fie einnahm, ſtehen bleibe, um ſo zu conftativen, 
daß unſere Truppen nur in Folge höherer Anordnungen diejenige Aufftellung 
vor den Thoren Preßburgs verließen, die ihnen bei Fortſetzung des Kampfes 
einen glänzenden Sieg geſichert hätte. Der Brigade Boſe hot ſich das elgen⸗ 
thümliche Schauspiel, das feindliche Corps durch ihre Front hindurch in Preß⸗ 
burg einrücken zu ſehen. Der dieſſeitige Verluſt wird die Hohe von 100 Mann 
an Todten und Verwundeten nicht überſteigen. Der der Oeſterreicher t 
außer den Todten mindeſtens 400 Verwundete, die per Eiſenbahn fortgeſchafft 
wurden, und ca. 200 Gefangene 


So hat der Eintritt des durch höhere Rückſichten herbeigeführten Waffen⸗ 
ſtillſtandes der Armee einen glänzenden Sieg genommen, der ihr nicht mehr 
ſtreitig zu machen war und der ihr eine der Hauptſtädte Ungarns in die 
Hände gelegt hätte. NUR 4 0 f 

Indeß auch ohne ſolche äußere Reſultate wird das Treffen von Preß⸗ 
burg immer eine ſchöne Seite in der Geſchichte der Kämpfe dieſes Feldzuges 
einnehmen. 1 | 

Se Troppau, 30. Juli. [Näheres über die Unruben.] 
a Für heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr war das Einrücken preußiſcher Truppen angeſagt. Um 
9 Uhr rückte eine aus circa 40 Mann beſtehende Avantgarde ein und 
beſetzte die Hauptwache. Im Nu ſtürzten in Uniformen geſteckte bewaff⸗ 
nete Bürger aus den Häufern, bemächtigten ſich der in Pyramiden vor 
der Hauptwache aufgeſtellten Zündnadelgewehre und verhafteten einen 
Theil der auf dieſe Weiſe entwaffneten Mannſchaften. Hierbei ſollen 
einige bei ihrer Gegenwehr verwundet worden ſein. Handwerker aller 
Art, insbeſondere Maurer und Schieferdecker, unterſtützten die Bürger 
in ihrem Unternehmen und nahmen eine ſehr drohende Haltung an. 
Ein hieſiger Apotheker, Preuße von Geburt, ſoll unter Hinweiſung auf 
den Waffenſtillſtand die aufgeregte Menge zu beruhigen verſucht haben, 
mußte aber ſein Heil in ſchleunigſter Flucht ſuchen. Wer weiß, zu wel⸗ 
chen weiteren Exceſſen es gekommen wäre, wenn die nachrückenden Trup⸗ 
pen ihre gefangenen Waffenbrüder nicht bald befreit und die Ruhe her⸗ 
geſtellt hätten. Die Soldaten cerniren die Stadt, der übrige Theil liegt 
auf den Trottoirs und vor den Kaſernen, immer bereit, jeden etwaigen 
weiteren Angriff ernſtlich zurückzuweiſen. Die Auferlegung einer Kriegs⸗ 
Contribution dürfte den Troppauern durchaus nicht ſchaden, nur müßte 
fie eine den ziemlich günſtigen Verhältniſſen angemeſſene fein. Auch hat 
das heutige Auftreten der hieſigen Bewohner gezeigt und ihre bereits 
unverholen ausgeſprochenen Aeußerungen nunmehr thatſächlich erwieſen, 
daß man blos die ſchlechteren Waffen (größtentheild unbrauchbare) an 
die Preußen abgeliefert, die beſſeren aber verborgen habe. Ein Gleiches 
iſt auf dem Lande geſchehen. Auch hierfür verdienen ſie eine derbe 
Lection, und die Stadt ſowohl als auch die Landbewohner eine perma⸗ 
nente preußiſche Beſatzung. 

Die bei dem erwähnten Auftritte in hiefiger Stadt anweſenden Preußen 
aus den benachbarten Orten eilten, ohne den Ausgang abzuwarten, 
ſchleunigſt in die Heimath zurück und verſetzten Alles in fo große Auf⸗ 
regung, daß nicht allein die Schutzwehren allarmirt, ſondern auch die 
preußiſchen Behörden von dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt wurden. 
In Folge deſſen wurden 2600 Mann von dem in Leobſchütz und Um⸗ 
gegend cantonnirenden 50. Inf.⸗Reg. nach hier dirigirt und ſind dieſe 
auch bereits eingerückt. Neuer Zuzug wird morgen erwartet. Die von 
den Preußen bisher geübte Nachſicht erweiſt ſich nach den jüngſten Erfah⸗ 
rungen als eine übel angebrachte und dürfte nunmehr wohl zu ſtrenge⸗ 
ren Maßregeln Veranlaſſung geben. — Die Incorporirung der Fürſten⸗ 
thümer Troppau, Jägerndorf und Teſchen in das Königreich 
Preußen wird von drüben allgemein gewünſcht und find hierauf bezüg⸗ 
liche Petitionen bereits vielfach in Circulation geſetzt worden. — Geſtern 
wurden die Bewohner von Jägerndorf und der Umgegend durch eine 
gedruckte Proclamation aufgefordert, ſich mit Senſen, Picken und Dreſch⸗ 
flegeln zu bewaffnen und jeden eindringenden Preußen nicht allein nieder⸗ 


zuſchlagen, ſondern überhaupt gegen dieſelben agreſſiv vorzugehen. Dies 
gab der in der Nähe belegenen Ortſchaft Bleiſchwitz Veranlaſſung, 
unverzüglich dem königl. Landraths⸗Amte Leobſchütz hiervon Anzeige 
zu machen und um Schutz zu bitten gegen das fanatifirte Raubgeſindel. 
Der koͤnigi. Landrath, Herr Geh. Regierungs⸗Rath Waagen zu Leob⸗ 
ſchütz hat ſofort das Weitere zu veranlaſſen verſprochen und bis zum 
Eintreffen von Militärſtrenge Beobachtung der Grenze durch die Schutz 
wehren angeordnet. Wie wir hören, iſt bereits das requirirte Militär 
in Anmarſch gegen Jägerndorf und dürfte noch heute vor Anbruch der 


Dunkelheit daſelbſt eintreffen. 


Nach anderen Mittheflungen iſt Herr Landrath v. Selchow in 
h . 


Ratibor wieder eingetroffen; die frühere Nachricht über feine 
nahme ſcheint alſo nicht begründet geweſen zu ſein. D. Red. 
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Die frühere Bekanntmachung do abge) hatte 
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liche Fahrzeuge reguiritt wurden, und obwohl die 
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f zelche die Zeit während der Ueberfahrt in einer hölzernen, miſera⸗ 
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ügen mit ſchwarz⸗weißer Kokarde. (Einige Zus 
ſchauer wollen je el die Kokarden feien dunkelgrün⸗weiß geweſen.) 
Der größte Wel der Cavallexi „ e 8 tel, der geringere 
nur blaue Bluſen mit ungar, Schnüren. — Eben ſo verſchieden war die Fuß⸗ 
befleiou PR ie Beileid ng, der Infanterie. Ungarische Schnurenröde, 
Für pechſch affenröcke, ge Fenliche und ſogar Je abgetragene Civilröcke 
2 1555 Me das Mannichfaltigſte. Die bel eidung beſtand bei Einigen 
aus ungar. 
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Berlin, 31. Juli. ade Se. Maj. der König hat den fathol. 
Pfarrern Schnapka zu Nicolaj und Weltzel zu Tworkau, Regierungs⸗Bezirk 
Oppeln, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem Kaſſen⸗Rendanten 
oe u e zu Berlin, Anton Freund, den Charakter als Rechnungs⸗ 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Wittichen in Gummersbach iſt zum Kreiss . 
Wundarzt des Kreiſes Gummersbach ernannt worden. — Der pralliſche Arzt ꝛc. 
Dr. Paſſauer iſt mit Belaſſung ſeines Wohnſitzes in Trempen zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Darkehmen ernannt worden, — Bei der Realſchule zu 
Magdeburg iſt die Beförderung der ordentlichen Lehrer Dr. Breddin und 
Stechert zu Oberlehrern genehmigt worden. | 

Berlin, 31. Jull. [Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte 
geſtern das Lazareth in der Central⸗Turn⸗Anſtalt und das Privatlazareth 
Ziegelſtraße Ni, 5 und 6. — Ihre Maſeſſät if, beute Früh nach Görllß 
gereiſt, um die dortigen Lazarelhe zu beſuchen. Der Oberhofmeiſter Graf 
Neſſelrode und die Palaſtdame Gräfin Oriolla haben die Ehre, die 
Königin zu begleiten, Allerhöchſtwelche heute Abend nach Berlin zurück⸗ 

. 705 . 5 1 5 — 2 N ö ( t.: 2 

[Anleihe.] Seit einigen Tagen hat der Finanzminister * 21 
vorläufige vertrauliche Verhandlungen über den Abſchluß einer pteußiz 
ſchen Auleihe, über deren Geſammthöhe er ſich bisher jedoch noch nicht 
geäußert hat, begonnen, nur ſo viel geht dargus hervor, daß es eine 
4½ % Anleihe ſein wird. Da der Herr Finanzminister für die Ber 
gebung dieſer Anleihe den Paricours in's Auge gefaßt hat, fo dürfte es 
ihm wohl noch für längere Zeit ſchwer werden, Uebernehmer für die 
ſelbe zu finden. aa 

[Zu den Kriegskeſten.] Wie bedeutende Koſten der Krieg mit 
ſich bringt, zeigt ſich beiſpielsweiſe an der in der vorigen Woche der 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn für die Truppen⸗Beförderung ausgezahlten 
Summe. Dieſelbe beläuft ſich auf 360,000 Thlr. | 

[Die frankfurter Contributlon.] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: 
Der, gegenwärtige ſtellvertretende Bürgermeiſter von Frankfurt a. M., 
Dr. Müller, iſt hier eingetroffen und begiebt ſich heut Abend in's Haupt: 
quartier, wohin er Behufs eines Abſchluſſes der Verhandlungen über 
die frankfurter Contribution beſchieden worden iſt. Wie uns an: 
gedeutet wird, dürfte eine ratenweiſe Zahlung der Contribution zuge⸗ 
ſtanden werden und zwar in der Weile, daß nur ein verhältnißmäßig 
kleiner Theil der ganzen Summe fofort zu zahlen fein wird. Bis zur 
Zahlung der zweiten Rate dürften vorausſichtlich die Verhandlungen bes 
reits ſo weit gediehen ſein, daß die Stadt Frankfurt dann einen integrirenden 
Theil der preußiſchen Monarchie ausmacht und es dürften alsdann von 
ihr als einer hoffentlich guten preußiſchen Stadt die weiteren Ratenzah⸗ 
lungen nicht eingefordert werden. 


[Der Verleger des „Kladderadatſch“,] Buchhändler A. Hof⸗ 
mann, ſendet regelmäßig wöchentlich gegen 600 Exemplare des „Kladde⸗ 
radatſch“ gratis an die leichten preußiſchen Feldlazarethe zur Erheiterung 
und anregenden Lectüre. Die ihm in gr deſſen zugegangenen Dank⸗ 
ſchreiben der verwundeten Krieger bilden eine originelle und inter⸗ 
eſſante Lecture. 1 15 f f 

[Abnahme der Cholera.] Die letzten Tage haben eine con⸗ 
ſtante Abnahme der Cholera ergeben. Während am 26. d. M. noch 
203 Erkrankungen mit 68 Todesfällen gemeldet worden waren, hat ſich 
die Zahl derſelben am 27. auf reſp. 172 und 54 und am 28. auf 
reſp. 139 und 37 vermindert. Die Seuche hat demnach extenſto wie 
intenfio abgenommen. f 


Deut ſchlaond. rd 
Frankfurt, 29. Juli. [Die Contributlons⸗Angelegenheit.] 
Die Angelegenheit, welche unn ſeit mehreren Tagen die ganze Bevöl⸗ 
kerung in die hoͤchſte Spannung verſetzt hat, die 25 Millionen Kriegs⸗ 
ſteuer, iſt Allem nach auf einen gütlicheren Weg geleitet. Der Senat 
hat heute Vormittag in Folge der Berufung des Senators und Schöffen 
Dr. Müller in das Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung gehalten, und iſt Senator Müller ſodann mit der 
nöthigen Inſtruction und Vorſtellung an ſeinen Beſtimmungsort abge⸗ 
reiſt. Eine paſſendere Perſönlichkeit hätte die ſchwierige Aufgabe nicht 
erhalten können, und man knüpft denn auch an dieſe Miſſion die beſten 
Erwartungen für eine glimpflichere Erledigung dieſer Sache. Zugleich 
iſt heute ſchon eine weitere Erleichterung eingetreten, indem dle bei den 
Mitgliedern der hieſigen Stadtbehörden eingelegte ſtarke Einquartierung 
zurückgezogen und die Soldaten wieder wie früher vertheilt wurden. 
Auch ſonſt wird ſich wieder Manches friedlicher und freundlicher 1 


(K. 3.) 
Schwerin, 28. Juli. [Wahlprogramm für das deutſche 
Parlament.] Auf Anregung einiger Genoſſen der liberalen Partei 
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ſcheinlich den Weg über Breslau nehmen werden. Punkt 5 Uhr treten] den konnte, ſolche für eigene Rechnung nach Hamburg zum Verkauf zu ſen⸗ 
Ihre Majeſtät die Rückreiſe nach Berlin an. — Wie in militäriſchen] den; die W ee SR ie wen ts 
Kreiſen verlautet, werden die Mannſchaften des 7. Landwehr⸗Regiments, 8 8 Helens gt. 2 EL 
Apeitwveifenfhon Leute aus den ältefen Jahrgängen, am Donnerstag] 2018 Stid Schweine. CS gigen größere 2 zum Export nach Ham⸗ 
Görlig verlaſſen, um nach Glogau zu gehen und dort theilweiſe ent-] burg, wodurch ſich der Handel belebte und mit beſſeren Preiſen ſchloß als am 
laſſen zu werden, während der hieſige Garniſondienſt von den jetzt hier] letzten Markte; für beſte feinite Kernwaare wurden 16, auch 17 Thlr. erzielt 
ſtehenden Erſatzmannſchaften des 34. Regiments verſehen werden fol, [und für ordinäre 12—13 Thlr pr. 100 Bio, Fleiſchgewicht. 

Auch die hier ſtehende Cavallerie, ca. 200 Mann, hat noch keine Ordre 


12,467 Stück Schafvieh. Heute machte ſich der Handel mit fetter Kern⸗ 
zum Weitermarſch. — Der Stadtrath Halberſtadt, welcher ſeitens des 


waare ſehr lebhaft; ca. 3000 Hammel kamen von e zum 
Export; Mittelwaare ließ ſich auch noch verkaufen, geringe blieb aber unver⸗ 
Comite's Apitſch und Genoſſen wieder mit einer Sendung für die Ver⸗ 
wundeten von hier abgegangen iſt, hat aus Zwittau namentlich um 


käuflich; 50 Pfd. Fleiſchgewicht von der ſchwerſten Waare wurde mit 8 Thlr. 
in Fe Air 1 : 
guten Rothwein für die Cholerakranken gebeten; nach 8 Tagen iſt heute 


2 bezahlt. - 
642 Stück Kälber, welche heute zu angemeſſenen Preiſen verkauft wurden. 
erſt aus Prag die Nachricht von demſelben eingelaufen, daß er morgen 
zurückkehren werde; ein neuer Beweis, wie unendlich geſtöͤrt die Com⸗ 


Eiſenbahn⸗ Einnahme.] Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn. Im Juni 

1800 Sk en oa 1001887 Ihle und bis ult. Juni 18661 600800 bir. 
municationsmittel fein müſſen. Auch aus dem Lazareth Nachod find 
Bitten um guten Rothwein und gute Cigarren eingelaufen. — Die 


oder 13,410 Thlr. weniger, als in derſelben Periode des Vorjahres. 1 
Brücke bei Thereſienſtadt ſoll mindeſtens 14 Tage zu ihrer Reparatur ß erliner Börse ‚vom 3. Juli 1866. 
bedürfen. — Daß täglich Militärbeerdigungen hier ſtattfinden, will ich 


in Roſtock fand daſelbſt am 22. d. M. eine Herſamm ing zur Bera⸗ 
thung über das deutſche Parlament ſtatt. An der Verſammlung nah⸗ 
men etwa 25 Männer der liberalen Richtung auf Grund beſonders er⸗ 
gangener Einladungen Theil. Es ward in derſelben ein Wahlprogramm 
berathen, welches, wie man aus dem Gange der Discuſſion entnehmen 
konnte, in allen weſentlichen Punkten von ſämmtlichen Anweſenden ge⸗ 
billigt wurde. Von einer förmlichen Abſtimmung ſah man ab, da das 
Ganze als. Entwurf von einer Verſammlung von Vertrauensmännern 
aus dem ganzen Lande vorgelegt werden ſoll, welche ſogleich nach dem 
Ausſchreiben der Wahlen berufen werden wird. Erſt auf dieſer Ver⸗ 
ſammlung ſoll das Wahlprogramm der liberal⸗natienalen Partei befinis 
tio feſtgeſtellt und über die weiteren Vorbereitungen zu den Wahlen das 
Erforderliche vereinbart werden. 2 5 
Der Entwurf des Wahlprogramms, welcher in dieſen Tagen durch 
das Land verbreitet worden iſt, lautet wie folgt: F n } 
a auf die bevorſtehenden Wahlen zu einem deutſchen Parlament, 
welches die Aufgabe bat, eine einheitliche Verfaſſung für Deutschland auf der 
Grundlage des ace Entwurfs vom 10. Juni d. J. zu vereinbaren, 
ichne 
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haben die Unterzeichneten ſich über folgende Grundſätze geeinigt, welche bei h , 18 19 52 
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der Perſon, die Freiheit der Preſſe, die Freiheit der Verſammlungen und Ver⸗ die Badenſer einen gezogenen Sechspfünder. Ebenſo erfunden ick der r 9,8% e eee ee Aus. 
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doppelten Politik Hannovers vor dem Kriege dürften bald an die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangen. — (K. 3.) 

Emden, 26. Juli. [Die Anhänglichkeit der Oſtfrieſen an Preu⸗ 
ßen.] Wie bereits telegr. gemeldet, bringt die „Nordd. A. H.“ folgende Corre⸗ 
3 Die Oſtfrieſen verfolgen den zwiſchen Preußen und Oeſterreich ent⸗ 
brannten Kampf mit dem lebhafteſten Intereſſe. Und wie könnte dies anders 
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im Congreſſe zugelaſſen, der Congreß vertagt worden. Wolffs T. B.) 
Paris, 31. Juli. Der „Temps“ meldet, daß Ritter Nigra heute 
Abend nach Vichy abreiſt. 
Der „Patrie“ zufolge verläßt Prinz Napoleon heute Abend Florenz 
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fein? Sie haben ihre alte tiefe Anhänglichkeit an Preußen, von dem ſie wi⸗ und kehrt nach Frankreich zurück. Wie man glaubt, wird derſelbe zu⸗ Eisenbahn-Prieritäts-Aotien. a Fe * 2 100 8 

der ihren Willen getrennt wurden, bis zu dieſem Augenblick bewahrt, — nächſt nach Vichy gehen. 1 © || Berg-Märkische , 4% G. 5 1 100% 6 | 
pn) der Oitfeiefen‘ in ihrer ungebenern Mebrsabl gehört unbedingt]. Wie daſſelbe Blatt wiſſen will, iſt in den zwiſchen Oeſterreich und| dle . . PN Ra we. 

Preuß i i \ inarien \t ; { 16 1 8 : Hannoversche 1 6. 
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dendurgiſchen Haufe um den Beſitz Offrieslands ftellten ſich die Bewohner wähnung gethan. Dieſelben follen ſich darauf beſchränken, die Noth⸗ dae nee, Ngdnsgeborger 2 691 6% 102% 0 
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den, vergebens die Bemühungen preußiſcher Staatsmänner, die Folgen jenes Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun e re 
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lichen Trennung zuzuſchreiben, und ein nicht geringer Theil der Sympathie 
liegt für ſie in een e die reichen Hilfsquellen ihres Landes bei einer 
Vereinigung mit Preußen beſſer entwickelt zu iehen. 8 5 
Es fur in dieſen Togen Bittſchriften von Bürgern und Einwohnern der 
Städte Emden, Leer, Eſens und Norden, ſowie der Marſchdiſtricte an Seine 
Majeſtät den König von Preußen um Wiedervereinigung Oſtfrieslands mit 
Preußen abgegangen. Offenbar haben dieſe Bittſchriſten eine tiefbegründete, 
ſittliche und mee Ge e, welche unmöglich überſehen werden kann. 
Mögen erleuchtete preu fe Shüatsinänner die Bittſchriften in dieſem 
Sinne aufnehmen, und mögen fie erkennen, daß es für Preußen den Oſtfrie⸗ 
fen A eine ſchwere politiſche Schuld zu "fühnen, eine Ehrenpflicht zu 
en giebt!!! N nag ineo f Bin 10 
A Hamburg, 30. Juli. [Die Stimmung in Schles⸗ 
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mark durch berliner Zeitungsgerüchte leider neue Nahrung erlangt hat. 
— In Kopenhagen iſt durch geſtrige königl. Reſolution der ehemalige 
däniſch⸗ſchles wig ſche Reichsrath gänzlich aufgelöft worden, nachdem 
Tags zuvor die Seſſion des däniſchen Reichstages durch den König ger 


Hamburg, 31. 
end; Valuten ſehr feſt. —Schluß⸗Courſe: National⸗Anleſhe 49. Oeſterr. „ene, N *. \ 
e . au DT a ae ep 
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ſchloſen worden war.“ Dänemark beſizt demnach jezt in dem Reichstage Anleihe pr. 1882 60 Ra DE nee e Staaten: Thlr. Bez, Br. und Old, Okt⸗Nob. 14% Tölt. bez. und Gid, 4. Ahle. Br. 


die alleinige Repräſentati n 2 amburg, 31, Jul. [Getreidemarkt.] Für Weizen und Roggen an⸗ "5" Breslau, 1. Auguſt. Mind: Weſt. Wetter: regnicht. Thermome 
. 81 * et TR N 5 io 115 Seth a Wärme. Am heutigen nachts Würden “ie gebote b 
deli 81. uli. [Ankunft der Königin. — Trup⸗ Bancothaler Br., 114% Gld., pr. Septbr..October 115 Br. 114 


2, Gld. Forherrſchend feſter Stimmung gut beachtet. 
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Sgr., 

„ —2 Sgr. über Notiz bezahlt, ausgewach⸗ 
ener und blauer 6065 Sgr. Roggen gefragt, pr. 84 Pfund 52 — 
5 Sgr, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 erſtè in feiner Waare gut gefragt, 
Ed x 1 . Kir. weiße 44—45 Sgr., helle 41—43 Sgr., gelbe 39-41 „ aus⸗ 
i Liverpool, 31. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 Mallen Umſat. gewachsene 36 — 38 Sgr. — Hafer feſt, pr. 50 Pfund 30.— 3 5 
Sehr feit. Middling Amerikanische 14, middling Orleans 15, fair Dbollerah feinſter 34 Sgr. bezahlt. — Koch Erbſen gut beachte. — Wicken ohne 
Deifanten beachtet. — Lupinen ohne Handel. — Schle⸗ 
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BRETT . e ˙ SE msn eneumene: 
Breslau, 31. Juli. [Wollbericht.] Das in der erſten Hälfte dieſes * * > 
nat le Geht Bl Ti a Gin hr Mae An „ Echt orientaliſche Leibbindenn 
ziffern ſich die im Monat Juli gemachten Verkäufe auf ca. : Etr., wovon en hol j 
das Hauptquantum mittelfeine und feinere Tuchwollenwaaren, die zu einigen ' zum Schutze geg 5 0 905 1820 
. ke 
N 2 75 Pi 2 d eins | 4 7 1 6 „ * A 
kündiiche Jabra und area tige a one elännie un Nahm in allen Größen, a 744 und 10 Sgr. empfiehlt: * 7 A 


N ländiſche Fabrikanten und Händler, für geringe N et 
dem Ständehauſe, wo ſie abgeſtiegen, als auch bereits in den Lazarethen i. 1 5 ren 
f fie abgeſtieg uch rar en te Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. Er Ed. Biehihomwstn Ir X 

N Fa 8 — —— Mi: f ola 76, ˖ q , 
ee allen ‚Promenabensöfnlagen, ande och deen. n gr rin 30. gun, Dieb marte An Schlaptriep waren hee auf die Peſelungen nach ausmästs Merden prompt fret, —. 


8 1 b g > kauf angetrieben: 8 5 — ———ö — — 
zu ſeinz⸗ ob, wie auch ſchon die heutigen berlinet Zeitungen melden, Se. ügen, Biene Das Vela sgeſchäft verlief nur langſam und ſa⸗ Verantwortlichet Redacteur: Dr, Stein. * 
Maj, der König nicht vor dem 4. Auguſt⸗ in Berlin eintreffen und wahr⸗ [hen ſich die Eigner gezwungen, da die Waare am Markte nicht geräumt wer⸗ Druck von Graß, Barth und Comp. (B. Friedrich) in Breslau. 


